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In der Landwirtschaftlichen Lehranstalt wird der Pflegehelfer angeboten

Neuer Einstieg in Pflegeberuf
Im Rahmen eines auf drei 
Jahre angelegten Schulver-
suches absolvieren junge 
Menschen an der Landwirt-
schaftlichen Lehranstalt 
(LLA) Rotholz im Laufe ihrer 
dreijährigen Schullaufbahn 
auch das erste Semester der 
einjährigen Ausbildung zur 
Pflegeassistenz.

Schwaz, St. Johann | Möglich macht 
das eine Kooperation des Bil-
dungszentrums für Pflegebe-
rufe in Schwaz mit der Landwirt-
schaftlichen Lehranstalt Rotholz, 
die mit dem Schuljahr 2020/2021 
startete. Durch den nunmehrigen 
Ausbildungsverbund mit dem Bil-
dungszentrum für Pflegeberufe 
Schwaz schließen die Schüler der 
LLA Rotholz innerhalb von drei-
einhalb Jahren zwei vollwertige 
Berufsausbildungen ab.

„Dieses Modell soll Schule 
machen, denn wir brauchen 

mehr denn je im ganzen Land 
qualifiziertes Pflegepersonal“, 
sieht Gesundheits- und Pflege-
landesrat Bernhard Tilg Poten-
zial in diesem Ansatz. Deshalb 
wird mit Hochdruck daran ge-
arbeitet, die Ausbildung mit Be-
ginn des Schuljahres 2021/2022 
auch an den Fachschulen für 
ländliches Betriebs- und Haus-
haltsmanagement in Lienz, St. 
Johann/Weitau, Imst und Lan-

deck/Perjen anzubieten. Für 
LH-Stv. Geisler bietet der Ein-
stieg in den Pflegeberuf im Rah-
men der landwirtschaftlichen 
Fachschulen ein interessantes 
und zudem sicheres Standbein 
in Kombination mit der Land-
wirtschaft – ob direkt am Hof, 
im örtlichen Alters- und Pfle-
geheim, über die Gesundheits- 
und Sozialsprengel oder im re-
gionalen Krankenhaus.

Das landwirtschaftliche Schulwesen ermöglicht jungen Menschen den Einstieg 
in den Pflegeberuf. Foto: LLA Rotholz

Kurz notiert

Brunnen-Bau 
schreitet voran
St. Ulrich | Der Neubau des Tief-
brunnens Stollenquelle in der 
Gemeinde St. Ulrich schreitet  
voran. „Es gab positive Rück-
meldungen von den Behörden. 
Wir sind derzeit mit dem Ein-
holen von Angeboten beschäf-
tigt“, berichtete der zuständige 
Gemeinderat Simon Danzl in 
der Gemeinderatssitzung letzte 
Woche. Danzl ist zuversichtlich, 
dass der Baustart für die Trink-
wasserversorgung nach Ostern 
erfolgen kann. 

2019 wurde Hauptquelle 
durch Unwetter zerstört
Bei einem Unwetter am 28. Juli 
2019 wurde die Hauptwasser-
versorgung von St. Ulrich, die 
Stollenquelle im Lastal, unter-
spült und die Brunnenstube 
von einer Mure weggerissen. 

 jomo

St. Johann | Seit 1967 ist Stem-
pel Dinger ein Begriff in St. Jo-
hann. Schreibwaren, Stempel 
und seit den letzten Jahrzehn-
ten wurden auch schöne Ge-
schenksideen angeboten, jetzt 
schließt nach nunmehr 53 Jah-
ren das Geschäft in der Fieber-
brunner Straße 18 die Pforten. 

Helmut und Claudia Dinger 
möchten sich bei ihren Kun-

den, die jahrezehntelang die 
Treue gehalten haben, recht 
herzlich bedanken. Wenngleich 
auch das Schreibwarengeschäft 
nun mit Ende Februar schlie-
ßen wird, die Stempelproduk-
tion geht weiter! Die beiden 
langjährigen Mitarbeiterinnen 
Tanja Keuschnigg und Martina 
Schlögl sind weiterhin für Sie 
da. Tel. 0664/4130537. Werbung

Dinger schließt Shop, Stempelproduktion bleibt  

Neues bei Dinger! 

Übernehmen die Stempelproduktion  - die langjährigen Stempel Dinger Mitar-
beiterinnen Martina Schlögl (li.) und Tanja Keuschnigg. Foto: Dinger

Stempel Dinger sagt 
DANKE für Ihre Treue!

Wegen Geschäftsauflösung 
großer Totalabverkauf!

(Außer Lebensmittel)

 von 8. bis 12. Februar -40%  
   von 15. bis 19. Februar -50%  
                   ab 22. Februar -70%

Für die Stempelproduktion sind weiterhin unsere 
langjährigen Mitarbeiterinnen Tanja Keuschnigg und  

Martina Schlögl für Sie da! Tel.: 0664 / 4130537.

Claudia und Helmut Dinger

St. Johann in Tirol
Fieberbrunner Straße 18
Telefon 0 53 52 / 624 25

Öffnungszeiten: Mo – Fr  9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr


